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Protokoll der Lernortkooperation (LOK-Plenumssitzung) an der 
Beruflichen Schule Wirtschaft, Verkehrstechnik und Berufsvor-
bereitung – Bergedorf (BS07) am 25.10.2018 

 

Ort:   BS 08, Billwerder Billdeich 622, 21033 Hamburg 

Dauer:   15:00 – 17:35 Uhr 

Vorsitz/Leitung:  Frau Ramadani, NDR (für KBM) 

   Frau Schoras, Jobpower Personaldienstleistungs GmbH (für PDK) 

   Herr Wenn (für EiB) 

 

I  Protokoll der bildungsgangübergreifenden LOK  
 

1. Begrüßung und Veranstaltungseröffnung 

Die LOK wird von den LOK-Vorsitzenden eröffnet und die Besucherinnen und Besucher willkommen 
geheißen. 

 

2. Aktuelle Zahlen zu den Ausbildungsberufen 

Herr Schnitzler, der Schulleiter der BS07, begrüßt ebenfalls alle Anwesenden. Bei der Vorstellung 
der Tagesordnung weist Herr Schnitzler darauf hin, dass jeder Teilnehmer an der Baubesichtigung 
auf eigene Gefahr teilnehmen.  
Herr Schnitzler berichtet über die aktuellen Schülerzahlen in den Bildungsgängen der BS07  
(Anlage 1). Dann erläutert er Grundüberlegungen zum Neubau der Schule, die die zunehmende 
Heterogenität der Schülerschaft und den im §3 Schulgesetz verankerten Auftrag des Individualisier-
ten Lernens aufgenommen haben.  

Erste Impulse für den Bau kamen bereits aus der Tagung Schulbau in Hamburg im Jahre 2014, an 
der auch internationale Wissenschaftler teilnahmen. Reisen an Schulen in der Schweiz, in Däne-
mark und Südtirol und einem zunehmend intensiven Austausch mit der BBS Westerburg brachten 
zusätzliche Anregungen. Gemeinsam mit ABJ, Drees & Sommer, dem HIBB, dem Kollegium und 
der SBH fand eine Weiterentwicklung dieser Ideen und eine Anpassung an die Anforderungen der 
zukünftigen BS07 statt.  

Herr Schnitzler stimmt mit Bildern und Erläuterungen zum alten und neuen Grundriss der Schule auf 
die Tagesordnungspunkte Grundsätze zum Lernen auf Lernebenen und auf die Baubesichtigung 
ein.  

 

3. Grundsätze zum Lernen auf Lernebenen in der BS07 

Die Abteilungsleitungen stellen zu den Themen Räumlichkeiten (Herr Wenn), pädagogisches Kon-
zept (Herr Bahr) und  Lerngruppen und Lehrerteams (Frau Lohse) Leitideen vor, die in den berufli-
chen Bildungsgängen der BS07 bis zu diesem Zeitpunkt diskutiert und entwickelt wurden  
(Anlage 1).  

Schließlich bittet Frau Lohse alle Anwesenden sich den Bildungsgängen EiB, KBM und PDK zuzu-
ordnen, weil in diesen Gruppen die Baubesichtigung erfolgen soll. 
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4. Besichtigung von Lernebenen auf der Baustelle 

Durchführung der Baubesichtigung in verschiedenen Gruppen.  

Anschließend wird die LOK in den einzelnen Bildungsgängen fortgesetzt. 
 
 
II  LOK-Protokoll Kaufleute für Büromanagement (KBM) 

Teilnehmer: Insgesamt 47 LOK-Mitglieder, davon 25 BetriebsvertreterInnen, 21 Lehrkräfte und ein 
externer Referent. Die Teilnehmerliste liegt der Abteilungsleitung zwecks Dokumentation vor. 
    

5. Feedback zur Baubegehung 

Ergänzend zu den während der Baubegehung ausgetauschten Infos (z. B. EDV-Versorgung) 
wird nach der weiteren (technischen) Lernebenen-Ausstattung gefragt. Herr Bahr berichtet von 
der Arbeitsgruppe „Ausstattung“, die sich aus je einem Vertreter der Bildungsgänge zusammen-
setzt und von Herrn Schnitzler (SL) geleitet wird. Insgesamt werden die Lernebenen über eine 
Grundausstattung verfügen, die in allen (auch zukünftigen) Bildungsgängen ein Arbeiten auf 
modernstem Standard ermöglicht. Nach heutigem Planungsstand, wird jeder „Unterrichtsraum“ 
in der Lernebene mit einem LED-Board ausgestattet sein. Da immer mehr Auszubildende über 
eigene mobile Geräte (Smartphone, Laptops etc.) verfügen, wird das Nutzen dieser Geräte im 
Unterricht als Konzept „Bring Your Own Device“ mitgedacht. Der zum Zeitpunkt der LOK ge-
nannte Umzugstermin März 2019 wird von den Teilnehmern zur Kenntnis genommen.  
(Anmerkung: Der Umzugstermin wurde inzwischen offiziell auf Sommer 2019 verschoben!) 

 
6. Sprachbildung und Sprachförderung 

Frau Kramm, Förderbeauftrage der BS07, berichtet von dem zunehmenden Bedarf an Sprach-
förderung und Sprachbildung, der sich insbesondere durch die wachsende Zahl an Auszubil-
denden mit Migrationshintergrund ergibt. Die BS07 hat ein Angebot entwickelt, das gemäß Vor-
gaben des HIBB Auszubildende zusätzlich fördert, die sich seit weniger als 5 Jahren in Deutsch-
land aufhalten und ein Sprachniveau von B1 oder niedriger aufweisen. Sie sollen neben der 
Vermittlung von sprachlichen Grundlagen und Fertigkeiten auch Unterstützung bei der Bearbei-
tung von fachlichen Aufgabenstellungen erhalten. Während im letzten Schuljahr nur 2 Auszubil-
dende der drei Berufsschulbildungsgänge die behördlichen Kriterien erfüllten, sind es zum jetzi-
gen Zeitpunkt bereits 14 Auszubildende.  

Dieser additive Sprachunterricht wird zusätzlich zum regulären Unterricht am Dienstag von 
13:30 bis 15:00 Uhr ab dem 13. November 2018 stattfinden. Um Freistellung der Auszubilden-
den von der Arbeit wird gebeten.  

Zum additiven Angebot eines „ausgewählten“ Teilnehmerkreises, gewinnt die integrative Sprach-
förderung und Sprachbildung immer mehr an Bedeutung. D. h. während des Lernens (auf Lern-
ebenen) besteht ein besonderer Sprachförderbedarf, dem die Lehrkräfte „vor Ort“ in Form einer 

zusätzlichen Begleitung und unter Nutzung vorhandener Methoden und Techniken begegnen 
müssen.  

Frau Wülpern, Sprachbildungsbeauftrage der BS07, erklärt die Bedeutung der Sprachbildung in  
Abgrenzung zur Sprachförderung. Sie zeigt am Beispiel des Lesezeichens „Fachtexte knacken“ 

ein bereits an der Schule eingesetztes Instrument (Anlage 2). Das Lesezeichen soll den Auszu-
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bildenden eine Anleitung dazu geben, wie sie mit Hilfe sinnvoller Methoden Fachtexte besser 
verstehen können.     
 

7. Erfahrungsaustausch mit Herrn Moritz, Handelskammer, über die Abschlussprüfungen 

Herr Moritz stellt die Entwicklung der Teilnehmerzahlen an den AP2-Prüfungen in Hamburg und 
bundesweit seit Winter 2015/16 vor (Anlage 3.1). Insgesamt zeigt sich ein positiver Trend, wobei 
hier auch externe Prüflinge aufgeführt werden. Die Anmeldungen von Auszubildenden im Som-
mer 2018 an den Hamburger Berufsschulen sind insgesamt rückläufig. 

Herr Moritz weist darauf hin, dass die Wahlqualifikationen letztmalig mit dem Anmeldeschreiben 
zur Abschlussprüfung Teil 2 „angepasst“ werden können und damit den inhaltlichen Rahmen 
des Fallbezogenen Fachgespräches bilden.  

Die LOK diskutiert darüber, dass die Reports häufig nicht den formalen oder auch inhaltlichen 
Anforderungen entsprechen. Oftmals werden nur bestehende Prozesse beschrieben, die keine 
Problemstellung für den Prüfling mit sich bringt. Eine Überprüfung seitens der Kammer ist wün-
schenswert. Herr Moritz verweist darauf, dass die aktuelle Verordnung (zur Erprobung) dieses 
nicht vorsieht.  
Ein Problem sehen die anwesenden Prüfungsausschussmitglieder auch in der fehlenden Infor-
mation bei den betroffenen Ausbildungsbetrieben. Anwesende Lehrkräfte bestätigen, dass sie 
von ihren Schülern häufig kurzfristig um Beratung zur Reportthemen oder Vorabbewertung von 
Reports gebeten werden. Unabhängig davon, dass Lehrkräfte als Prüfungsausschussmitglieder 
keine beratende Rolle einnehmen dürfen, zeigen die Rückfragen, dass Reports meist nicht im 
Rahmen der Wahlqualifikation-Station bearbeitet werden, sondern kurzfristig vor der Prüfung 
geschrieben werden. Es besteht Einigkeit darüber, dass eine Empfehlung zur Reportvariante 
nicht der Argumentation folgen sollte, dass der Prüfling sich dann besser vorbereiten kann. Der 
Report ist lediglich Basis des darauf folgenden Fachgespräches.  
 
Frau Ramadani bittet Herrn Moritz als Kammervertreter über zusätzliche Informationsangebote 
für die Betriebe nachzudenken. Darüber hinaus bittet sie Herrn Bahr, das Handelskammerpapier 
zum Fallbezogenen Fachgespräch an das LOK-Protokoll zu hängen (Anlage 3.2).  

 

8. Verschiedenes  

Die nächste LOK findet im April 2019 statt. Die BetriebsvertreterInnen haben hier die Möglich-
keit, mit den Lehrkräften Einzelgespräche über ihre Auszubildenden zu führen.  
 
Am 8.11.2018 informiert Herr Bahr die Teilzeitschüler des Sommerjahrganges 2018 über das 
Duale Studium Betriebswirtschaft (B. A.), das in Kooperation mit der Hamburger Fern-
Hochschule durchgeführt wird. Betriebe, die Interesse haben, das Programm ggf. auch im Rah-
men der Rekrutierung als Zusatzangebot aufzunehmen, können gerne Kontakt zu Herrn Bahr 
aufnehmen. 
 
Joachim Bahr 
Abteilungsleitung KBM 

 

Anlagen 



Anlage 1:  
Herzlich willkommen zur Lernortkooperation 2018 



Lernortkooperation (LOK) 
– Schuljahr 2018/2019  

Tagesordnung 

15:00   Begrüßung und Veranstaltungseröffnung  Ramadani,  

       Schoras, Wenn  

15:05 Aktuelle Zahlen, Hintergrund zum    Schnitzler  
 zum Schulbau                         
 

15:25 Grundsätze zum „Lernen auf Lernebenen“  Wenn, Bahr  

 in der BS07     Lohse 

15:45 Besichtigung von Lernebenen auf der Baustelle Alle  

16:15 Bildungsgangspezifische Lernortkooperationen EIB, KBM, PD 
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Leitidee zu den Räumlichkeiten (1) 
 

• Abgeschlossene Gruppe von Räumen, bestehend aus: 

– einem zentralen Mittelraum 
– 2 bis 4 Lernräumen 
– einem Lehrerarbeitsraum- /Teamraum 
– Funktionsräume für Materialien, Drucker und Garderobe 

 

• maximale Transparenz mit überschaubaren Sichtachsen 
 
• flexible Nutzung 
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Leitidee zu den Räumlichkeiten (2) 
 

• moderne Infrastruktur und Medien 

• gedämpfte Akustik 

• akzentuiertes Farbkonzept 

• funktionale Möblierung 

• wohnliche Ausstattung 
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Leitidee zum pädagogischen Konzept 
 

• Raumkonzept, Ausstattung und pädagogischer Grundidee „aus 
einem Guss“ 

• Räume und moderne Technik ermöglichen offenes Lernen… 

•  … zur Förderung beruflichen Handlungskompetenz 

• Heterogenität der Schüler kann gezielter begegnet werden 

– Förderung schwacher und starker Schüler 

– Differenzierung z. B. durch Kursbildung, Zusatzangebote, flexible 
„Lehrer-Schüler-Settings“ 
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Leitideen zum Thema Lerngruppen und Lehrerteams 

Hilfreich für die Differenzierung sind u. a. große Lerngruppen 

• Jahrgangsgleiche Lerngruppen in den Ebenen 

– Größe ca. 50 bis 75 Lernende 

• Zuordnung der Lernenden zu Mentoren 

– Größe der Gruppe ca. 20 bis 25 Lernende  

• Lernarbeit in Arbeitsgruppen 

– Größe ca. 4-6 Lernende 
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Leitideen zum Thema Lerngruppen und Lehrerteams 

 

Die Lehrerteams sind so groß wie nötig und so klein wie möglich. 

• Ein Team betreut gesamte jahrgangsgleiche Lerngruppe. 

• Ein Team deckt (möglichst) alle fachlichen und überfachlichen 
Kompetenzen ab. 

• Jeder Lehrende hat viele Stunden in einem Team, einer 
Lerngruppe. 

 
 

 

 
 

Grundsätze „Lernen auf Lernebenen“ BS07  



LOK – Schuljahr 2018/2019  

Tagesordnung 

15:00   Begrüßung und Veranstaltungseröffnung  Ramadani,  

       Schoras, Wenn  

15:05 Aktuelle Zahlen, Hintergrund zum    Schnitzler  

 zum Schulbau                         
 

15:25 Grundsätze zum „Lernen auf Lernebenen“  Wenn, Bahr  

 in der BS07     Lohse 

15:45 Besichtigung von Lernebenen auf der Baustelle Alle  

16:15 Bildungsgangspezifische Lernortkooperationen EIB, KBM, PD 

 

 

 

 

 



LOK – Schuljahr 2018/2019  

Tagesordnung 

15:00   Begrüßung und Veranstaltungseröffnung  Ramadani,  

       Schoras, Wenn  

15:05 Aktuelle Zahlen, Hintergrund zum    Schnitzler  

 zum Schulbau                         
 

15:25 Grundsätze zum „Lernen auf Lernebenen“  Wenn, Bahr  

 in der BS07     Lohse 

15:45 Besichtigung von Lernebenen auf der Baustelle Alle  

16:15 Bildungsgangspezifische Lernortkooperationen EIB, KBM, PDK 

 

 

 

 

 





LERNORTKOOPERATION  
Kaufmann/-frau für Büromanagement, BS07 Bergedorf Herbst 2018 

ANLAGE 3.1  

TOP 7 ERFAHRUNGSAUSTAUSCH MIT DER HK      



UNTERNEHMEN BERATEN 

INTERESSEN BÜNDELN 

MENSCHEN BILDEN 

I. Statistik 

II. Informationen zur Prüfung 

• Wahlqualifikationen 

• Fallbezogenes Fachgespräch 

 

TOPS 
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UNTERNEHMEN BERATEN 

INTERESSEN BÜNDELN 

MENSCHEN BILDEN 

ENTWICKLUNG DER TEILNEHMERZAHLEN AP2: HAMBURG  
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UNTERNEHMEN BERATEN 

INTERESSEN BÜNDELN 

MENSCHEN BILDEN 

ENTWICKLUNG DER TEILNEHMERZAHLEN AP2: BUNDESWEIT 
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UNTERNEHMEN BERATEN 

INTERESSEN BÜNDELN 

MENSCHEN BILDEN 

Wahlqualifikationen: 

• Die Wahlqualifikationen können letztmalig mit dem Anmeldeschreiben zur 

Abschlussprüfung Teil 2 „angepasst“ werden. 

• Sie bilden den inhaltlichen Rahmen des Fallbezogenen Fachgespräches.  

Fallbezogenes Fachgespräch: 

• Report oder  

• Klassische Variante  

 

 

INFORMATIONEN ZUR PRÜFUNG 
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WIR HANDELN FÜR HAMBURG 

VIELEN DANK 
Offene Fragen? 

Sabine Beckmann / Ben Moritz 

Tel.: (040) 361 38 - 328 / - 416 

E-Mail: sabine.beckmann@hk24.de / ben.moritz@hk24.de 


















